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1 Gegenstand der Versicherung

1.1. Der Versicherer bietet Versicherungsschutz , wenn der
Versicherungsnehmer wegen e ines während der Wirk-
samke it der Versicherung e ingetretenen Schadenere ig-
nisses von e inem Dritten aufgrund gesetz licher Ha ft-
pflichtbestimmungen privatrechtlichen Inha lts wegen des
Todes, der Verletzung oder Gesundhe itsschädigung von
Menschen (Personenschaden) oder der Beschädigung
oder Vernichtung von Sachen (Sachschaden) auf Scha-
denersatz  in Anspruch genommen wird.
1.2. Der Versicherungsschutz  umfasst die gesetz liche
Ha ftpflicht aus den versicherten R isiken.
Versicherungsfa ll im Sinne dieses Vertrages ist das Scha-
denere ignis, das Ha ftpflichtansprüche gegen den Versi-
cherungsnehmer zur Folge haben könnte .
1.3. Be i der Versicherung für Veransta lter, Vere ine und
Ha lter von Landeplätzen und F lugge länden ist auch m it-
v ersichert die gesetz liche Ha ftpflicht
1.3.1. a ls Eigentümer, M ieter, Pächter, Nutznießer von
Grundstücken, Gebäuden oder Räum lichke iten, die aus-
schließlich der versicherten Tätigke it dienen,

1.3.2. a ls Bauherr oder Unternehmer von Bauarbe iten auf
den der versicherten Tätigke it dienenden Grundstücken,
sofern die Kosten der Bauarbe iten im e inze lnen Fa ll auf
nicht mehr a ls EUR 50.000,-- zu veranschlagen sind,
1.3.3. a ls früherer Besitz er dieser Grundstücke aus § 836
Abs. 2 BGB , wenn die Versicherung bis zum Besitzwechse l
bestand,
1.3.4. der Zwangs- oder Konkursverwa lter in dieser Ei-
genscha ft.

1.4. Aus dem Versicherungssche in, se inen Nachträgen
oder dem Antrag ist ersichtlich, für we lche R isiken jewe ils
Versicherungsschutz  besteht.

2 Vorvertragliche Anzeigepflichten des Versicherungs-
nehmers

2.1. Anze igepflichten
Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe se iner Ver-
tragserklärung a lle ihm bekannten Ge fahrumstände , nach
denen der Versicherer in Textform ge fragt hat und die für
den Versicherer erheblich sind, in Textform vollständig
und wahrhe itsgemäß anzuze igen. D iese Verpflichtung gilt
auch für Fragen, die der Versicherer nach der Vertragser-
klärung durch den Versicherungsnehmer, jedoch vor der
Vertragsannahme , ste llt.
Ge fahrerheblich sind a lle Umstände , die gee ignet sind,
den Entschluss des Versicherers zu bee influssen, den
Vertrag überhaupt oder m it dem vere inbarten Inha lt ab-
zuschließen.
D ie Fragen des Versicherers im Antrag oder R isikofrage-
bogen sind von dem Versicherungsnehmer bzw. Makler,
fa lls der Versicherungsnehmer von e inem Makler betreut
wird, nach bestem Wissen und Gewissen zu beantworten.
Wird der Vertrag von e inem Bevollmächtigten des Versi-
cherungsnehmers oder e inem Vertreter ohne Vertre-
tungsmacht geschlossen und kennt dieser den ge fahrer-
heblichen Umstand, muss der Versicherungsnehmer sich
so behande ln lassen, a ls hätte  er se lbst davon K enntnis
gehabt oder dies arglistig verschwiegen.

2.2. Rücktritt, Kündigung und Vertragsanpassung
Verletzt der Versicherungsnehmer e ine Anze igepflicht
nach Z iffer 2.1., so kann der Versicherer vom Vertrag zu-
rücktreten.
Der Versicherer hat ke in Rücktrittsrecht, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Anze igepflicht weder vorsätz lich
noch grob fahrlässig verletzt hat. In diesem Fa ll hat der
Versicherer jedoch das Recht, den Vertrag unter Einha l-
tung e iner Frist von e inem Monat zu kündigen.
Das Rücktrittsrecht des Versicherers wegen grober Ver-
letzung der Anze igepflicht und se in Kündigungsrecht sind
ausgeschlossen, wenn er den Vertrag auch be i K enntnis
der nicht angeze igten Umstände - wenn auch zu anderen
Bedingungen - geschlossen hätte . D ie anderen Bedin-
gungen werden auf Verlangen des Versicherers rückwir-
kend, be i e iner von dem Versicherungsnehmer nicht zu
vertretenden Pflichtverletzung, ab Beginn der laufenden
Versicherungsperiode Vertragsbestandte il.
Dem Versicherer stehen die Rechte  nach Z iffer 2.2. Absatz
1 und 2 nur zu, wenn er den Versicherungsnehmer durch
gesonderte  M itte ilung in Textform auf die Folgen e iner
Anze igepflichtverletzung hingewiesen hat. D ie Rechte
sind ausgeschlossen, wenn der Versicherer den nicht an-
geze igten Ge fahrumstand oder die Unrichtigke it der An-
ze ige kannte .
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2.3. Erhöht sich in Folge e iner Vertragsänderung nach Z if-
fer 2.2. Absatz  3 die Präm ie um mehr a ls 10%  oder schließt
der Versicherer die Ge fahrabsicherung für den nicht an-
geze igten Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer
den Vertrag innerha lb e ines Monats nach Zugang der
M itte ilung des Versicherers fristlos kündigen. D ie Kündi-
gung muss dem Versicherer in Schriftform zugehen.

2.4. Schriftform der Kündigung
Eine Kündigung nach dieser Vorschrift bedarf der Schrift-
form , gle ich, ob die Kündigung durch den Versicherungs-
nehmer oder den Versicherer erfolgt. Eine Kündigung per
E-ma il erfüllt die Schriftform nicht.

2.5. Im Fa lle des Rücktrittes gemäß Z iffer 2.2. nach Eintritt
des Versicherungsfa lles ist der Versicherer le istungsfre i,
es se i denn, die Verletzung der Anze igepflicht bez ieht sich
auf e inen Umstand, der weder für den Eintritt oder die
Festste llung des Versicherungsfa lles noch für die Fest-
ste llung oder den Umfang der Le istungspflicht des Ver-
sicherers ursächlich ist.
Der Versicherer behä lt aber se inen Anspruch auf den Te il
der Präm ie , der der im Z e itpunkt des Rücktritts abge lau-
fenen Vertragsze it entspricht.

2.6. Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen ar-
glistiger Täuschung anzufechten, ble ibt unberührt. Im Fa l-
le der Anfechtung steht dem Versicherer der Te il der Prä-
m ie zu, der bis zum Wirksamwerden der Anfechtungser-
klärung der abge laufenen Vertragsze it entspricht.

3 Gefahrerhöhung

3.1. Begriff der Ge fahrerhöhung
Eine Ge fahrerhöhung liegt vor, wenn durch die Änderung
vorhandener Umstände der Eintritt des Versicherungs-
fa lles oder e ine Vergrößerung des Schadens oder die un-
gerechtfertigte  Inanspruchnahme des Versicherers wahr-
sche inlicher wären.
3.2. Pflichten des Versicherungsnehmers
Der Versicherungsnehmer darf nach Abgabe se iner Ver-
tragserklärung ohne Einwilligung des Versicherers ke ine
Ge fahrerhöhung vornehmen oder deren Vornahme durch
e inen Dritten gestatten.
Erkennt der Versicherungsnehmer nachträglich, dass er
ohne Einwilligung des Versicherers e ine Ge fahrerhöhung
vorgenommen oder gestattet hat, hat er die Ge fahrerhö-
hung dem Versicherer unverzüglich anzuze igen.
Tritt nach Abgabe der Vertragserklärung des Versiche-
rungsnehmers e ine Ge fahrerhöhung unabhängig von se i-
nem Willen e in, hat er die Ge fahrerhöhung unverzüglich
anzuze igen, nachdem er davon K enntnis erlangt hat.

3.3. Kündigung, Präm ienerhöhung
Verletzt der Versicherungsnehmer e ine Pflicht nach Z iffer
3.2. Absatz  1 kann der Versicherer den Vertrag innerha lb
e ines Monats fristlos kündigen, es se i denn, der Versiche-
rungsnehmer hat die Pflicht weder vorsätz lich noch grob
fahrlässig verletzt. Beruht die Verletzung der Pflicht auf
e infacher Fahrlässigke it, kann der Versicherer den Vertrag
unter Einha ltung e iner Frist von e inem Monat kündigen.
Verletzt der Versicherungsnehmer e ine Pflicht nach Z iffer
3.1. Absatz  2 oder Z iffer 3.1. Absatz  3, kann der Versiche-
rer den Vertrag unter Einha ltung e iner Frist von e inem
Monat kündigen.
Statt zu kündigen kann der Versicherer ab dem Z e itpunkt
der Ge fahrerhöhung e ine Präm ie verlangen, die se inen
Grundsätzen für diese höhere  Ge fahr entspricht, oder die
Absicherung der höheren Ge fahr ausschließen.
Erhöht sich in e inem solchen Fa lle die Präm ie um mehr a ls
10%  oder schließt der Versicherer die Absicherung der
höheren Ge fahr aus, kann der Versicherungsnehmer den
Vertrag innerha lb e ines Monats nach Zugang der M itte i-
lung des Versicherers fristlos kündigen.

D ie Rechte  des Versicherers erlöschen, wenn er sie nicht
innerha lb e ines Monats ab K enntnis von der Ge fahrerhö-
hung ausübt, oder wenn der Zustand wiederhergeste llt ist,
der vor der Ge fahrerhöhung bestanden hat.

3.4. Le istungsfre ihe it
Tritt der Versicherungsfa ll nach e iner Ge fahrerhöhung e in,
ist der Versicherer nicht zur Le istung verpflichtet, wenn
der Versicherungsnehmer e ine Pflicht nach Z iffer 3.1. Ab-
satz  1 vorsätz lich verletzt hat. Be i e iner grob fahrlässigen
Verletzung ist der Versicherer berechtigt, se ine Le istung
in e inem der Schwere  des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhä ltnis zu kürzen. D ie
Bewe islast für das Nichtvorliegen e iner groben Fahrläs-
sigke it trägt der Versicherungsnehmer.
Verletzt der Versicherungsnehmer e ine Pflicht nach Z iffer
3.1. Absatz  2 oder Z iffer 3.1. Absatz  3 vorsätz lich, ist der
Versicherer nicht zur Le istung verpflichtet, wenn der Ver-
sicherungsfa ll später a ls e inen Monat nach dem Z e itpunkt
e intritt, zu dem die Anze ige dem Versicherer hätte  zuge-
hen müssen. Der Versicherer ble ibt jedoch zur Le istung
verpflichtet, wenn ihm die Ge fahrerhöhung zu dem Z e it-
punkt, zu dem die Anze ige dem Versicherer hätte  zugehen
müssen, bekannt war.
Be i grob fahrlässiger Verletzung e iner Pflicht nach Z iffer
3.1. Absatz  2 oder Z iffer 3.1. Absatz  3 ist der Versicherer
berechtigt, se ine Le istung in e inem der Schwere  des Ver-
schuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden
Verhä ltnis zu kürzen. D ie Bewe islast für das Nichtvorlie-
gen e iner groben Fahrlässigke it trägt der Versicherungs-
nehmer.
Der Versicherer ble ibt in jedem Fa lle zur Le istung ver-
pflichtet, sowe it die Ge fahrerhöhung nicht ursächlich für
den Eintritt des Versicherungsfa lles oder den Umfang der
Le istungspflicht war, oder wenn zur Z e it des Eintritts des
Versicherungsfa lles die Frist für die Kündigung des Ver-
sicherers abge laufen und e ine Kündigung nicht erfolgt
war.

4 Mitversicherte Personen

Der Versicherungsschutz  umfasst auch die persönliche
gesetz liche Ha ftpflicht
4.1.der gesetz lichen Vertreter des Versicherungsnehmers
und solcher Personen, die er zur Le itung oder Beaufsich-
tigung des versicherten Betriebes oder e ines Te ils des-
se lben angeste llt hat, in dieser Eigenscha ft.
4.2.der übrigen Betriebsangehörigen oder Vere insm it-
glieder für Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstli-
chen Verrichtungen für den Versicherungsnehmer verur-
sachen.
Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, be i denen es sich um Arbe itsunfä lle oder Be-
rufskrankhe iten im Betrieb des Versicherungsnehmers
gemäß dem Soz ia lgesetzbuch VII hande lt.

5 Örtlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz  umfasst nur im Inland be legene
R isiken und gilt für Versicherungsfä lle auf der ganzen
We lt.

6 Ausschlüsse

6.1. K e in Versicherungsschutz  besteht
6.1.1. wenn be i e inem Schadenere ignis nicht a lle vorge-
schriebenen Erlaubnisse und Berechtigungen oder Be fä-
higungsnachwe ise für die jewe ils versicherte  Tätigke it
vorge legen haben, behördliche Genehm igungen nicht er-
te ilt oder Auflagen nicht erfüllt waren.
6.1.2. aus dem Gebrauch von Kra ftfahrzeugen, Kra ftfahr-
zeuganhängern, Luft- und Wasserfahrzeugen durch den
Versicherungsnehmer.
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6.1.3. wegen Schäden aus Vorhandense in oder Gebrauch
von Tankanlagen jeder Art sowie a llen Tätigke iten, die m it
Be- und Enttanken zusammenhängen.
6.1.4. wegen Schäden, die durch Explosion oder Brand
solcher Stoffe entstehen, m it denen der Versicherungs-
nehmer oder se ine Beauftragten nicht gemäß behördlicher
Vorschriften umgegangen sind.
6.1.5. für Ha ftpflichtansprüche , sowe it sie aufgrund Ver-
trags oder besonderer Zusagen über den Umfang der ge-
setz lichen Ha ftpflicht des Versicherungsnehmers hinaus-
gehen sowie aus se lbständigen Garantiezusagen.
6.1.6. wegen Sachschäden durch a llmähliche Einwirkung
der Temperatur, von Gasen, Dämpfen oder Feuchtigke it,
von Niederschlägen (Rauch, Ruß, Staub und dergl.), ferner
durch Abwässer und Schwammbildung.
6.1.7. für Ansprüche auf Wandlung, M inderung, Nachbes-
serung, Neu-(Ersatz-) Lie ferung, aus Verzug, wegen Nicht-
erfüllung, sowe it es sich nicht um ausdrücklich m itv ersi-
cherte  Mange lfolgeschäden hande lt, aus der gesetz lichen
Ge fahrtragung für zufä lligen Untergang und zufä llige Ver-
schlechterung, wegen Aufwendungen in Erwartung ord-
nungsgemäßer Le istung (z .B . v ergebliche Investitionen).
6.1.8. wegen Schäden
6.1.8.1. an fremden Sachen, die der Versicherungsnehmer
gem ietet, gepachtet, ge liehen oder durch verbotene Ei-
genmacht erlangt hat, oder die Gegenstand e ines beson-
deren Verwahrungsvertrages sind.
6.1.8.2. aus der Planung, Konstruktion, Herste llung oder
Lie ferung von Erzeugnissen jeglicher Art.
6.1.8.3. aus Tätigke iten (z .B . Wartung, Reparatur, Be för-
derung) an oder m it Luftfahrzeugen, Luftfahrzeugte ilen
oder fremden Sachen und zwar wegen Schäden an diesen
oder sonstigen Schäden jeglicher Art.
6.1.9. wegen Schäden, die im Zusammenhang stehen
6.1.9.1. m it energiere ichen ionisierenden Strahlen (z . B .
von radioaktiven Substanzen em ittierte  A lpha-, Beta- und
Gammastrahlen sowie Neutronen oder in Te ilchenbe-
schleunigern erzeugte  Strahlen) sowie m it Laser- und
Maserstrahlen und/oder radioaktivem Materia l.
6.1.9.2. m it jeglicher explosiven nuklearen Baugruppe oder
Te ilen davon.
6.1.10. wegen Schäden durch Umwe lte inwirkung und a ller
sich daraus ergebenden we iteren Schäden, Vibration,
e lektrische oder e lektromagnetische Einflüsse , es se i
denn, dass sie durch Feuer, Explosion, Zusammenstoß,
Absturz  oder e ine registrierte  Notsituation e ines Luftfahr-
zeugs während des F luges, die e inen ungewöhnlichen
F lugzustand bewirkt, v erursacht werden bzw. diese ge-
nannten Tatbestände zur Folge haben.
6.1.11. wegen Schäden, die darauf zurückzuführen sind,
dass der Versicherungsnehmer besonders ge fahrdro-
hende Umstände , deren Bese itigung der Versicherer ver-
langt hatte , nicht innerha lb e iner angemessenen Frist be-
se itigte . Ein Umstand, we lcher zu e inem Schaden ge führt
hat, gilt ohne we iteres a ls besonders ge fahrdrohend.
6.1.12. wegen Schäden, die zusammenhängen m it
6.1.12.1. Kriegs-, Bürgerkriegsere ignissen, anderen fe ind-
se ligen Handlungen, jeder Explosion e iner Kriegswa ffe
unter Anwendung atomarer K ernspa ltung und/oder K ern-
fusion oder sonstiger Strahlungse inwirkung sowie Stre ik,
Aussperrung, Aufruhr, inneren Unruhen, Arbe itsunruhen
und Terror- oder Sabotageakten.
Terrorakte  sind jegliche Handlungen von Personen oder
Personengruppen zur Erre ichung politischer, re ligiöser,
ethnischer, ideologischer oder ähnlicher Z ie le , die gee ig-
net sind, Schrecken in der oder Te ilen der Bevölkerung zu
verbre iten und dadurch auf e ine Regierung oder staatliche
Einrichtung Einfluss zu nehmen.
6.1.12.2. die zusammenhängen m it Verfügungen von Ho-
her Hand oder jeder sonstigen hohe itlichen Tätigke it

Durch besondere  Vere inbarung kann te ilwe ise Versiche-
rungsschutz  zu den Z iffern 6.1.12.1. bzw. 6.1.12.2. v ere in-
bart werden.

6.1.13. für Ha ftpflichtansprüche
6.1.13.1. von Angehörigen des Versicherungsnehmers,
sowe it Le istungspflicht e ines Soz ia lversicherungsträgers
oder e ines öffentlich rechtlichen Versorgungsträgers be-
steht, ferner wegen Sachschäden.
6.1.13.2. zwischen mehreren Versicherungsnehmern.
6.1.13.3. des Versicherungsnehmers gegen M itv ersi-
cherte .
6.1.13.4. der M itv ersicherten untere inander wegen Sach-
schäden; davon unberührt ble ibt der Ausschluss gemäß
Z iffer 6.1.3.2.
6.1.13.5. von unbeschränkt persönlich ha ftenden Gese ll-
scha ftern nicht rechtsfähiger Hande lsgese llscha ften.
6.1.13.6. von gesetz lichen Vertretern juristischer Personen
des privaten oder öffentlichen Rechts sowie nicht rechtfä-
higer Vere ine .
6.1.13.7. von Liquidatoren.

D ie Ausschlüsse unter 6.1.13.2. - 6.1.13.7. erstrecken sich
auch auf Ha ftpflichtansprüche aus Schadenfä llen von An-
gehörigen der dort genannten Personen.
A ls Angehörige ge lten die m it dem Versicherungsnehmer
be i Schadene intritt in häuslicher Geme inscha ft lebenden
Ehegatten, Lebenspartner im Sinne des Lebenspartner-
scha ftsgesetzes oder vergle ichbarer Partnerscha ften
nach dem Recht anderer Staaten, Eltern und K inder,
Adoptive ltern und -kinder, Schwiegere ltern und -kinder,
Stie fe ltern und -kinder, Große ltern und Enke l, Geschwister
sowie Pflegee ltern und -kinder (Personen, die durch e in
fam ilienähnliches, auf längere  Dauer ange legtes Verhä lt-
nis wie Eltern und K inder m ite inander verbunden sind).
6.1.14. auf Entschädigung m it Stra fcharakter, insbesonde-
re  "punitive "  oder " exemplary damages" .

6.2. Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche a ller
Personen, die den Schaden vorsätz lich herbe ige führt ha-
ben.

7 Beginn und Ende des Versicherungsschutzes, Ver-
tragsdauer, Verlängerung und Kündigung

7.1. Sofern ke in anderer Z e itpunkt vere inbart ist, beginnt
der Versicherungsschutz  m it Abschluss des Versiche-
rungsvertrages. Der Versicherungsschutz  beginnt nur
dann zu dem im Versicherungssche in angegebenen Z e it-
punkt, wenn der Versicherungsnehmer die erste  oder e in-
ma lige Präm ie rechtze itig im Sinne von Z iffer 8.1.1. z ahlt.
7.2. D ie vere inbarte  Vertragsdauer ist im Versicherungs-
sche in angegeben. Der Versicherungsvertrag endet,
7.2.1. fa lls der Vertrag für e inen kürzeren Z e itraum a ls e in
Jahr abgeschlossen wurde , zum vere inbarten Ablauf.
7.2.2. fa lls e ine Vertragsdauer von e inem Jahr vere inbart
wurde , zum Ablauf der vere inbarten Dauer, wenn der
Vertrag be im Vertragspartner gekündigt wird. D ie Kündi-
gung muss spätestens dre i Monate  vor dem Ablauf zuge-
gangen se in; anderenfa lls verlängert sich der Vertrag je-
we ils um e in Jahr.
7.2.3. wenn der Betrieb e ingeste llt oder die Vere inigung
aufge löst wird. Ein Betriebsübergang ist ke ine Einste llung
des Betriebes (siehe auch Z iffer 9).
7.2.4. wenn der Versicherungsvertrag nach dem Eintritt
des Versicherungsfa lls gekündigt wird. Jeder Vertrags-
partner kann das Versicherungsverhä ltnis kündigen. D ie
Kündigung muss dem Vertragspartner spätestens dre i
Monate  nach Le istung oder - im Fa lle e ines Rechtsstre its
- nach K lagerücknahme , Anerkenntnis, Vergle ich oder
Rechtskra ft des Urte ils schriftlich zugegangen se in.
Kündigt der Versicherungsnehmer, wird se ine Kündigung
m it Zugang wirksam . Er kann jedoch bestimmen, dass
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se ine Kündigung zu e inem späteren Z e itpunkt, spätestens
jedoch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode ,
wirksam wird. Kündigt der Versicherungsnehmer für e inen
früheren Z e itpunkt a ls den Schluss dieser Versicherungs-
periode , steht dem Versicherer gle ichwohl die Präm ie für
die laufende Versicherungsperiode zu. Kündigt der Versi-
cherer, wird se ine Kündigung e inen Monat nach Zugang
be i dem Versicherungsnehmer wirksam .

7.3. Schriftform der Kündigung/Beendigung des Versiche-
rungsschutzes
Eine Kündigung des Vertrages nach dieser Vorschrift be-
darf der Schriftform , gle ich, ob die Kündigung durch den
Versicherungsnehmer oder den Versicherer erfolgt. Eine
Kündigung per E-ma il erfüllt die Schriftform nicht.

8 Zahlung der Prämie, Rechtzeitigkeit und Fälligkeit

8.1. Präm ienzahlung
8.1.1. Erstpräm ie oder e inma lige Präm ie , F ä lligke it
D ie erste  oder e inma lige Präm ie , zu der auch die im Antrag
angegebenen Kosten und etwa ige öffentliche Abgaben (z .
B . Versicherungsteuer) gehören, wird unverzüglich nach
Ablauf von zwe i Wochen nach Abschluss des Vertrages,
jedoch nicht vor dem m it dem Versicherungsnehmer ver-
e inbarten Beginn der Versicherung fä llig.
8.1.2. Ist die Z ahlung der Jahrespräm ie in Raten vere in-
bart, gilt a ls erste  Präm ie nur die erste  Rate  der Jahres-
präm ie .
8.1.3. Folgepräm ien, F ä lligke it
D ie Folgepräm ien sind, sowe it nicht etwas anderes be-
stimmt ist, am Monatsersten des vere inbarten Präm ien-
ze itraums fä llig. D ie Z ahlung gilt a ls rechtze itig, wenn sie
zu dem im Versicherungssche in oder in der Präm ienrech-
nung angegebenen Z e itpunkt erfolgt.

8.2. Folgen verspäteter Z ahlung
8.2.1. Erstpräm ie oder e inma lige Präm ie
Z ahlt der Versicherungsnehmer die erste  oder e inma lige
Präm ie nicht rechtze itig, sondern zu e inem späteren Z e it-
punkt, beginnt der Versicherungsschutz  erst ab diesem
Z e itpunkt. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer
nachwe ist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
Der Versicherer kann sich auf se ine Le istungsfre ihe it nur
berufen, wenn er den Versicherungsnehmer durch geson-
derte  M itte ilung in Textform oder durch e inen auffä lligen
H inwe is im Versicherungssche in auf diese Rechtsfolge der
Nichtzahlung der Präm ie hingewiesen hat.
Z ahlt der Versicherungsnehmer die erste  oder e inma lige
Präm ie nicht rechtze itig, kann der Versicherer vom Ver-
trag zurücktreten, solange die Präm ie nicht gezahlt ist. Der
Versicherer kann nicht zurücktreten, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachwe ist, dass er die Nichtzahlung nicht zu
vertreten hat.
8.2.2. Folgepräm ien
Wird die Folgepräm ie nicht rechtze itig gezahlt, gerät der
Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es se i
denn, dass er die verspätete  Z ahlung nicht zu vertreten
hat.
Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz  des ihm durch den
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.
Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in Text-
form auffordern und e ine Z ahlungsfrist von m indestens
zwe i Wochen setzen.
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der Z ahlungs-
frist noch m it der Z ahlung in Verzug, besteht ab diesem
Z e itpunkt bis zur Z ahlung ke in Versicherungsschutz , wenn
er m it der Z ahlungsaufforderung nach Z iffer 8.2.2. Absatz
3 darauf hingewiesen wurde .
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der Z ahlungs-
frist noch m it der Z ahlung in Verzug, kann der Versicherer
den Vertrag ohne Einha ltung e iner Frist kündigen, wenn

er den Versicherungsnehmer m it der Z ahlungsaufforde-
rung nach Z iffer 8.2.2. Absatz  3 darauf hingewiesen hat.
Hat der Versicherer gekündigt, und zahlt der Versiche-
rungsnehmer danach innerha lb e ines Monats die ange-
mahnte  Präm ie , besteht der Vertrag fort. Für Versiche-
rungsfä lle , die zwischen dem Zugang der Kündigung und
der Z ahlung e ingetreten sind, besteht jedoch ke in Versi-
cherungsschutz .
Ist die Z ahlung der Jahrespräm ie in Raten vere inbart, sind
die noch ausstehenden Raten sofort fä llig, wenn der Ver-
sicherungsnehmer m it der Z ahlung e iner Rate  in Verzug
ist. F erner kann der Versicherer für die Zukunft jährliche
Präm ienzahlung verlangen.

8.2.3. Z ahlung be i Lastschriftermächtigung
Ist die Einz iehung der Präm ie von e inem Konto vere inbart,
gilt die Z ahlung a ls rechtze itig, wenn die Präm ie zu dem im
Versicherungssche in angegebenen Fä lligke itstag e inge-
zogen werden kann und der Versicherungsnehmer e iner
berechtigten Einz iehung nicht widerspricht.
Konnte  die fä llige Präm ie ohne Verschulden des Versi-
cherungsnehmers vom Versicherer nicht e ingezogen
werden, ist die Z ahlung auch dann noch rechtze itig, wenn
sie unverzüglich nach e iner in Textform abgegebenen
Z ahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

8.3. Vorze itige Vertragsbeendigung
Wird der Vertrag vorze itig beendet, steht dem Versicherer
sowe it das Gesetz  nicht anderes bestimmt nur der Te il
der Präm ie zu, der dem Z e itraum entspricht, in dem Ver-
sicherungsschutz  bestanden hat.
Andere  Bestimmungen ge lten insbesondere , wenn der
Versicherer wegen e iner Verletzung der Anze igepflicht
vom Vertrag zurücktritt oder ihn wegen arglistiger Täu-
schung anficht. In diesen Fä llen kann der Versicherer die
vere inbarte  Präm ie bis zum Zugang se iner Rücktritts- oder
Anfechtungserklärung verlangen. D ies gilt auch, wenn der
Versicherungsschutz  in diesen Fä llen rückwirkend entfä llt.
Tritt der Versicherer wegen nicht rechtze itiger Z ahlung
der ersten oder e inma ligen Präm ie vom Vertrag zurück,
so kann er e ine angemessene Geschä ftsgebühr verlan-
gen.

9 Veräußerung eines Betriebes

9.1. Wird e in Betrieb an e inen Erwerber veräußert, tritt
dieser an die Ste lle des Versicherungsnehmers in die
während der Dauer se ines Eigentums sich aus dem Versi-
cherungsverhä ltnis ergebenden Rechte  und Pflichten e in.
9.2. D ies gilt auch, wenn e in Betrieb aufgrund e ines Nieß-
brauchs, e ines Pachtvertrages oder e ines ähnlichen Ver-
hä ltnisses von e inem Dritten übernommen wird.
9.3. Das Versicherungsverhä ltnis kann in diesem Fa lle

- durch den Versicherer dem Erwerber gegenüber m it
e iner Frist von e inem Monat,

- durch den Erwerber dem Versicherer gegenüber m it
sofortiger Wirkung oder auf den Schluss der lau-
fenden Versicherungsperiode

schriftlich gekündigt werden.
9.4. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn

- der Versicherer es nicht innerha lb e ines Monats von
dem Z e itpunkt an ausübt, in we lchem er vom Über-
gang auf den Erwerber K enntnis erlangt,

- der Erwerber es nicht innerha lb e ines Monats
 nach dem Übergang ausübt, wobe i das Kündigungs-
recht bis zum Ablauf e ines Monats von dem Z e itpunkt
an bestehen ble ibt, in dem der Dritte  von der Versi-
cherung K enntnis erlangt.

9.5. Erfolgt der Übergang auf e inen Erwerber während der
laufenden Versicherungsperiode und wird das Versiche-
rungsverhä ltnis nicht gekündigt, ha ften der bisherige Ver-
sicherungsnehmer und der Erwerber für die Versiche-
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rungspräm ie dieser Periode a ls Gesamtschuldner. Im Fa lle
der Kündigung ha ftet der Versicherungsnehmer a lle in für
die Z ahlung der Präm ie .
9.6. D ie Veräußerung des Betriebes ist dem Versicherer
durch den bisherigen Versicherungsnehmer oder den Er-
werber unverzüglich anzuze igen.
Be i e iner schuldha ften Verletzung der Anze igepflicht be-
steht ke in Versicherungsschutz , wenn der Versicherungs-
fa ll später a ls e inen Monat nach dem Z e itpunkt e intritt, in
dem die Anze ige dem Versicherer hätte  zugehen müssen,
und der Versicherer den m it dem Veräußerer bestehenden
Vertrag m it dem Erwerber nicht geschlossen hätte .
Der Versicherungsschutz  lebt wieder auf und besteht für
a lle Versicherungsfä lle , die frühestens e inen Monat nach
dem Z e itpunkt e intreten, in dem der Versicherer von der
Veräußerung K enntnis erlangt. D ies gilt nur, wenn der
Versicherer in diesem Monat von se inem Kündigungsrecht
ke inen Gebrauch gemacht hat.
Der Versicherungsschutz  fä llt trotz  Verletzung der Anze i-
gepflicht nicht weg, wenn dem Versicherer die Veräuße-
rung zu dem Z e itpunkt bekannt war, in dem ihm die An-
ze ige hätte  zugehen müssen.

10 Umfang der Leistung

10.1. D ie Le istung des Versicherers umfasst die Prüfung
der Ha ftpflichtfrage , die Abwehr unberechtigter Ansprü-
che sowie den Ersatz  der Entschädigung, die der Versi-
cherungsnehmer aufgrund Gesetzes oder e ines vom Ver-
sicherer abgegebenen oder genehm igten Anerkenntnis-
ses, e ines von ihm geschlossenen oder genehm igten Ver-
gle ichs oder e iner richterlichen Entsche idung zu zahlen
hat.
D ie Versicherung umfasst auch die m it Einverständnis des
Versicherers aufgewendeten Kosten der Verte idigung in
e inem Stra f- oder Ordnungswidrigke itsverfahren, das we-
gen e iner Tat e inge le itet wurde , we iche die Verantwort-
lichke it des Versicherungsnehmers e inem Dritten gegen-
über zur Folge haben könnte .
Hat der Versicherungsnehmer für e ine aus e inem Versi-
cherungsfa ll geschuldete  Rente  kra ft Gesetzes Sicherhe it
zu le isten oder ist ihm die Abwendung der Vollstreckung
e iner gerichtlichen Entsche idung durch Sicherhe itsle i-
stung oder H interlegung nachge lassen, ist der Versicherer
an se iner Ste lle zur Sicherhe itsle istung oder H interlegung
verpflichtet.
10.2. Für die Le istung des Versicherers bildet die für den
Versicherungsvertrag jewe ils ge ltende Versicherungs-
summe die Höchstgrenze  be i jedem Schadenere ignis.
Mehrere  ze itlich zusammenhängende Schäden aus der-
se lben Ursache ge lten a ls e in Schadenere ignis.
10.3. Bese itigt der Versicherungsnehmer e inen ersatz-
pflichtigen Schaden se lbst, werden nur Se lbstkosten ohne
Gewinnante il ersetzt.
10.4. Kommt es in e inem Versicherungsfa ll zu e inem
Rechtsstre it über den Anspruch zwischen dem Versiche-
rungsnehmer und dem Geschädigten oder dessen
Rechtsnachfolger, führt der Versicherer den Rechtsstre it
auf se ine Kosten im Namen des Versicherungsnehmers.
10.5. Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden,
ausgenommen be i Schadenere ignissen in USA und K ana-
da , nicht a ls Le istungen auf die Versicherungssumme an-
gerechnet.
Kosten sind: Anwa lts-, Sachverständigen-, Z eugen- und
Gerichtskosten; Aufwendungen zur Abwendung oder M in-
derung des Schadens be i oder nach Eintritt des Versiche-
rungsfa lles sowie Schadenerm ittlungskosten, auch Re ise-
kosten, die dem Versicherer nicht se lbst entstehen. D ies
gilt auch dann, wenn diese Kosten auf We isung des Ver-
sicherers entstanden sind. Überste igen die Ha ftpflichtan-
sprüche die Versicherungssumme , hat der Versicherer
Prozesskosten nur im Verhä ltnis der Versicherungssumme

zur Gesamthöhe der Ansprüche zu tragen, und zwar auch
dann, wenn es sich um mehrere  aus e inem Schadener-
e ignis entstehende Prozesse hande lt.

10.6. Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten
Rentenzahlungen zu le isten und überste igt der K apita l-
wert der Rente  die Versicherungssumme oder den nach
Abzug etwa iger sonstiger Le istungen aus dem Versiche-
rungsfa ll noch verble ibenden Restbetrag der Versiche-
rungssumme , wird die zu le istende Rente  nur im Verhä lt-
nis der Versicherungssumme oder ihres Restbetrages
zum K apita lwert der Rente  erstattet. Über die Berech-
nungsmethode des K apita lwertes der Rente  erte ilt der
Versicherer auf Verlangen Auskunft.
10.7. F a lls die vom Versicherer verlangte  Erledigung e ines
Ha ftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Be friedigung
oder Vergle ich am Widerstand des Versicherten sche itert,
hat der Versicherer für den von der We igerung an entste-
henden Mehraufwand an Hauptsache , Z insen und Kosten
nicht aufzukommen.

11 Zahlung der Entschädigung

11.1. Ist die Le istungspflicht des Versicherers dem Grunde
und der Höhe nach festgeste llt, so hat die Auszahlung der
Entschädigung binnen zwe i Wochen zu erfolgen. Einen
Monat nach Anze ige des Schadens kann a ls Abschlags-
zahlung der Betrag beansprucht werden, der nach Lage
der Sache m indestens zu zahlen ist.
11.2. D ie Entschädigung ist nach Ablauf von zwe i Wochen
ab Fä lligke it zu verz insen.
11.3. Der Lauf der Fristen ist gehemmt, solange infolge
Verschuldens des Versicherungsnehmers die Entschädi-
gung nicht erm itte lt oder nicht gezahlt werden kann.
11.4. Der Versicherer kann die Z ahlung aufschieben,

- solange Zwe ife l an der Empfangsberechtigung des
Versicherungsnehmers bestehen,

- wenn gegen den Versicherungsnehmer aus Anlass
des Versicherungsfa lles e in behördliches oder stra f-
gerichtliches Verfahren aus Gründen e inge le itet
worden ist, die auch für den Le istungsanspruch
rechtserheblich sind, bis zum rechtskrä ftigen Ab-
schluss dieses Verfahrens.

12 Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalles

12.1. Jeder Versicherungsfa ll ist dem Versicherer unver-
züglich, spätestens innerha lb e iner Woche , anzuze igen.
Wird e in Erm ittlungsverfahren e inge le itet, Anklage erho-
ben, e in Stra fbe fehl, Ordnungswidrigke itsbesche id oder
e in Mahnbesche id erlassen, ist dies dem Versicherer un-
verzüglich anzuze igen, auch wenn der Versicherungsfa ll
se lbst bere its geme ldet wurde .
Macht e in Geschädigter e inen Anspruch gegenüber dem
Versicherungsnehmer ge ltend, ist dieser zur Anze ige in-
nerha lb e iner Woche nach der Erhebung des Anspruchs
verpflichtet.
Wird gegen den Versicherungsnehmer e in Anspruch ge-
richtlich ge ltend gemacht, die Prozesskostenhilfe be-
antragt oder wird ihm gerichtlich der Stre it v erkündet, hat
er dies außerdem unverzüglich anzuze igen. Das gle iche
gilt im Fa ll e ines Arrestes, e iner e instwe iligen Verfügung
oder e ines Bewe issicherungsverfahrens.

12.2. Be i Eintritt des Versicherungsfa lles hat der Versi-
cherungsnehmer nach Möglichke it für die Abwendung und
M inderung des Schadens zu sorgen. Dabe i hat er die We i-
sungen, sowe it diese zumutbar sind, zu be folgen und We i-
sungen e inzuholen, wenn die Umstände dies gestatten.
Der Versicherer erstattet dem Versicherungsnehmer Auf-
wendungen, die ihm durch Be folgung e iner Obliegenhe it
entstehen, insowe it, a ls der Versicherungsnehmer diese
den Umständen nach für geboten ha lten durfte . D ies gilt
auch, wenn die Aufwendungen des Versicherungsnehmers
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erfolglos ble iben. Wenn der Versicherungsnehmer es ver-
langt, le istet der Versicherer e inen Vorschuss in Höhe des
für die Aufwendungen erforderlichen Betrages. Ist der
Versicherer berechtigt, se ine Le istung zu kürzen, kann er
auch den Aufwendungsersatz  entsprechend kürzen. Der
Versicherer erstattet dem Versicherungsnehmer Aufwen-
dungen aber insowe it nicht, a ls sie zusammen m it der
sonstigen Entschädigung die Versicherungssumme über-
ste igen. Der Versicherer erstattet diese jedoch auch dann
in voller Höhe , wenn der Versicherungsnehmer diese Auf-
wendungen gemäß den We isungen des Versicherers ge-
macht hat

12.3. Kommt es zum Prozess über e inen Ha ftpflichtan-
spruch, überlässt der Versicherungsnehmer die Prozess-
führung dem Versicherer, erte ilt dem vom Versicherer
beste llten oder beze ichneten Anwa lt Vollmacht und gibt
a lle von diesem oder dem Versicherer für nötig erachteten
Aufklärungen. Gegen Mahnbesche ide oder Verfügungen
von Verwa ltungsbehörden auf Schadenersatz  hat er, ohne
die We isung des Versicherers abzuwarten, fristgemäß Wi-
derspruch zu erheben oder die erforderlichen Rechtsbe-
he lfe zu ergre ifen.
12.4. Wenn der Versicherungsnehmer infolge veränderter
Verhä ltnisse das Recht erlangt, die Aufhebung oder M in-
derung e iner zu zahlenden Rente  zu fordern, ist er v er-
pflichtet, dieses Recht in se inem Namen vom Versicherer
ausüben zu lassen. D ie Bestimmungen unter Z iffer 12.2.
und 12.3. finden entsprechende Anwendung.
12.5. Der Versicherer ist bevollmächtigt, im Rahmen der
Versicherungssumme a lle ihm zur Be ilegung oder Abwehr
von Ansprüchen zweckmäßig ersche inenden Erklärungen
im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

13 Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit

13.1. Wird e ine Obliegenhe it v erletzt, die gegenüber dem
Versicherer vor Eintritt des Versicherungsfa lles zu erfüllen
ist, so kann der Versicherer den Vertrag innerha lb e ines
Monats, nachdem er von der Verletzung K enntnis erlangt
hat, fristlos kündigen. Der Versicherer hat jedoch ke in
Recht zur Kündigung, wenn der Versicherungsnehmer
nachwe ist, dass die Verletzung der Obliegenhe it weder auf
Vorsatz  noch auf grober Fahrlässigke it beruht.
13.2. Wird e ine Obliegenhe it vorsätz lich verletzt, so ist der
Versicherer le istungsfre i. Be i grob fahrlässiger Verletzung
der Obliegenhe it ist der Versicherer berechtigt, se ine Le i-
stung in e inem der Schwere  des Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers entsprechenden Verhä ltnis zu kürzen.
D ie Bewe islast für das Nichtvorliegen grober Fahrläs-
sigke it trägt der Versicherungsnehmer.
Der Versicherer ble ibt jedoch zur Le istung verpflichtet,
sowe it der Versicherungsnehmer nachwe ist, dass die
Verletzung der Obliegenhe it weder für den Eintritt oder die
Festste llung des Versicherungsfa lles, noch für die Fest-
ste llung oder den Umfang der dem Versicherer obliegen-
den Le istung ursächlich ist. D ies gilt nicht, wenn der Ver-
sicherungsnehmer die Obliegenhe it arglistig verletzt hat.

14 Rechtsverhältnisse am Vertrag beteiligter Personen

Sowe it sich die Versicherung auf Ha ftpflichtansprüche ge-
gen andere  Personen a ls den Versicherungsnehmer er-
streckt, finden a lle im Versicherungsvertrag bezüglich des
Versicherungsnehmers getroffenen Bestimmungen auch
auf diese Personen sinngemäße Anwendung. D ie Aus-
übung der Rechte  aus dem Versicherungsvertrag steht
ausschließlich dem Versicherungsnehmer zu; dieser ble ibt
neben dem Versicherten für die Erfüllung der Obliegen-
he iten verantwortlich.

15 Verjährung

15.1. D ie Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ver-
jähren gemäß § 195 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in dre i

Jahren. D ie Verjährungsrege lungen richten sich nach den
a llgeme inen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches.
15.2. Ist e in Anspruch aus dem Versicherungsvertrag be i
dem Versicherer angeme ldet worden, ist die Verjährung
von der Anme ldung des Anspruchs bis zu dem Z e itpunkt
gehemmt, zu dem die Entsche idung des Versicherers dem
Anspruchste ller in Textform zugeht.

16 Widerrufsrecht des Versicherungsnehmers

16.1. D ie Annahmeerklärung kann innerha lb von 2 Wochen
nach Zugang des Versicherungssche ins in Textform (z .B .
per Brie f, Te le fax oder E-ma il) ohne Angabe von Gründen
widerrufen werden. D ie Frist beginnt, wenn dem Versi-
cherungsnehmer auch die Vertragsbestimmungen e in-
schließlich der A llgeme inen Versicherungsbedingungen,
(ab dem 01.07.08 das Produktinformationsblatt) und das
H inwe isblatt zugegangen sind. Zur Wahrung des Widerrufs
genügt dessen rechtze itige Absendung. Der Widerruf ist
zu richten an:
A llianz G loba l Corporate  & Specia lty A G
Fritz-Schä ffer-Str. 9
D-81737 München
E-ma il: agcs.communication.germany @ a llianz .com
Fax 0049-89-3800-6631.
16.2. Be i fristgerechtem Widerruf wird der Te il der Präm ie ,
der auf den versicherten Z e itraum nach Zugang des Wi-
derrufs entfä llt, dem Versicherungsnehmer erstattet. Den
anderen Te il der Präm ie kann der Versicherer e inbeha lten,
wenn er den Versicherungsnehmer in der Be lehrung auf
das Widerrufsrecht e inschließlich der Rechtsfolgen des
Widerrufs und die zu zahlende Präm ie hingewiesen hat
und, sofern der Versicherungsschutz  vor Ablauf der Wi-
derrufsfrist beginnt, der Versicherungsnehmer diesem
Versicherungsbeginn zugestimmt hat. Hat der Versiche-
rungsnehmer nicht zugestimmt oder beginnt der Versi-
cherungsschutz  erst nach Ablauf der Widerrufsfrist, wird
die Präm ie dem Versicherungsnehmer insgesamt erstat-
tet.
16.3. Der Versicherer hat dem Versicherungsnehmer den
Te il der Präm ie , den der Versicherungsnehmer vom Ver-
sicherer zurückverlangen kann, unverzüglich, spätestens
aber 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten. Ist
die Be lehrung über das Bestehen oder die Rechtsfolgen
des Widerrufs unterblieben, hat der Versicherer dem Ver-
sicherungsnehmer zusätz lich die für das erste  Jahr ge-
zahlte  Präm ie zu erstatten; dies gilt nicht, wenn Le istungen
aus dem Versicherungsvertrag in Anspruch genommen
wurden oder werden.
16.4. Das Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der
Versicherungsvertrag von be iden Se iten auf den aus-
drücklichen Wunsch des Versicherungsnehmers vollstän-
dig erfüllt wurde , bevor das Widerrufsrecht ausgeübt wor-
den ist. Das Widerrufsrecht besteht ferner nicht be i Versi-
cherungsverträgen m it e iner Laufze it von weniger a ls e i-
nem Monat.

17 Rechtswahl, Gerichtsstand

17.1. Der Vertrag unterliegt in a llen se inen Te ilen, auch
hinsichtlich a ller Fragen, die das Zustandekommen, se ine
Wirksamke it oder Auslegung betre ffen, deutschem Recht.
17.2. Örtlich zuständiges Gericht für K lagen des Versiche-
rungsnehmers
K lagen aus dem Versicherungsvertrag kann der Versi-
cherungsnehmer be i dem Gericht erheben, das für den
Geschä ftssitz  des Versicherers oder für die den Versiche-
rungsnehmer betreuende Niederlassung des Versicherers
örtlich zuständig ist.
Für K lagen ist auch das Gericht örtlich zuständig, in des-
sen Bez irk der Versicherungsnehmer zur Z e it der K lage-
erhebung se inen Wohnsitz  oder, fa lls ke in Wohnsitz  be-
steht, se inen gewöhnlichen Aufentha lt hat. D iese Rege-
lung gilt nicht für juristische Personen.
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17.3. Örtlich zuständiges Gericht für K lagen des Versiche-
rers
Der Versicherer kann K lagen gegen den Versicherungs-
nehmer ausschließlich be i dem Gericht erheben, in dessen
Bez irk der Versicherungsnehmer zur Z e it der K lageerhe-
bung se inen Wohnsitz  oder, fa lls ke in Wohnsitz  besteht,
se inen gewöhnlichen Aufentha lt hat.
Für K lagen gegen juristische Personen bestimmt sich das
zuständige Gericht nach deren Geschä ftssitz  oder Nieder-
lassung. Sofern nach dem Gesetz  we itere  Gerichtsstände
bestehen, kann der Versicherer K lagen auch dort erheben.
17.4. Unbekannter Wohn- oder Geschä ftssitz  des Versi-
cherungsnehmers
Ist der Wohnsitz  des Versicherungsnehmers oder se in ge-
wöhnlicher Aufentha lt im Z e itpunkt der K lageerhebung
nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zustän-
digke it für K lagen aus dem Versicherungsvertrag nach
dem Geschä ftssitz  des Versicherers oder nach dem Sitz
der den Versicherungsnehmer betreuenden Niederlas-
sung. D ies gilt entsprechend, wenn der Versicherungs-
nehmer e ine juristische Person ist und se in Geschä ftssitz
unbekannt ist.
17.5. Versicherungsfa ll im Ausland
Hat der Versicherungsnehmer be i Vertragsschluss se inen
Wohnsitz  oder gewöhnlichen Aufentha ltsort in Deutsch-
land, und tritt e in versichertes schädigendes Ere ignis im
Ausland e in, so können K lagen in diesem Zusammenhang
nur vor e inem deutschen Gericht erhoben werden.

18 Unwirksamkeit einer Klausel

18.1. Wenn e ine Bestimmung in diesen Versicherungsbe-
dingungen (K lause l)

- durch höchstrichterliche Entsche idung
oder

- durch e inen bestandskrä ftigen Verwa ltungsakt

für unwirksam erklärt worden ist, ist der Versicherer be-
rechtigt, die betroffene K lause l zu ändern, zu ergänzen
oder zu ersetzen, wenn die Voraussetzungen der fol-
genden Absätze  vorliegen.
18.2. Eine Anpassung der K lause l kommt nur in Betracht
für K lause ln über Gegenstand und Umfang der Versiche-
rung, Ausschlüsse , Obliegenhe iten nach Vertragsschluss,
Präm ienanpassung, Vertragsdauer und Kündigung.
18.3. Eine Anpassung der K lause l findet statt

- wenn ke ine gesetz liche Vorschrift e ine Rege lung zur
Füllung e iner durch Wegfa ll der K lause l entstandenen
Lücke enthä lt
oder

- wenn der Entfa ll der K lause l ke ine angemessene , den
Interessen der Vertragspartner entsprechende Re-
ge lung, darste llt.

18.4. D ie unwirksame K lause l wird durch e ine Rege lung
ersetzt, we lche die Vertragspartner a ls angemessene und
ihren typischen Interessen gerechte  Lösung gewählt hät-
ten, wenn ihnen die Unwirksamke it der K lause l zum Z e it-
punkt des Vertragsschlusses bekannt gewesen wäre .
18.5. Unter den oben genannten Voraussetzungen hat der
Versicherer e ine Anpassungsbe fugnis für vergle ichbare
K lause ln auch dann, wenn K lause ln anderer Versicherer
durch gerichtliche oder behördliche Entsche idungen für
unwirksam erklärt werden.
18.6. D ie angepasste  K lause l wird dem Versicherungs-
nehmer in Textform vom Versicherer bekannt gegeben
und erläutert.
Sie gilt a ls genehm igt, wenn der Versicherungsnehmer
nicht innerha lb von sechs Wochen nach Bekanntgabe in
Textform (z . B . per Brie f, F ax) widerspricht (e in Wider-
spruch per E-ma il erfüllt die Schriftform nicht). H ierauf

wird der Versicherungsnehmer be i der Bekanntgabe aus-
drücklich hingewiesen. Zur Wahrung der Frist genügt die
rechtze itige Absendung des Widerspruchs. Be i fristgemä-
ßem Widerspruch, tritt die Bedingungsanpassung nicht in
Kra ft.
Der Versicherer kann innerha lb von sechs Wochen nach
Zugang des Widerspruchs den Versicherungsvertrag m it
e iner Frist von 8 Wochen zum Ende e ines Monats schrift-
lich kündigen, wenn für den Versicherer das Festha lten an
dem Vertrag ohne die Anpassung unzumutbar ist. Eine E-
ma il erfüllt die Schriftform nicht.

19 Anzeigen und Willenserklärungen

19.1. A lle für den Versicherer bestimmten Anze igen und
Erklärungen sind in Textform (z . B . per Brie f, F ax, E-ma il)
abzugeben, sofern nicht etwas anderes bestimmt ist. Sie
sollen an die Hauptverwa ltung des Versicherers oder an
die im Versicherungssche in oder in dessen Nachträgen a ls
zuständig beze ichnete  Ste lle gerichtet werden.

19.2. Hat der Versicherungsnehmer se ine Anschrift oder
se inen Namen geändert, die Änderung aber dem Versi-
cherer nicht m itgete ilt, genügt für e ine Willenserklärung,
die dem Versicherungsnehmer gegenüber abzugeben ist,
die Absendung e ines e ingeschriebenen Brie fes an die
letzte  dem Versicherer bekannte  Anschrift. D ie Erklärung
gilt dre i Tage nach der Absendung des Brie fes a ls zuge-
gangen.
Fa lls a ls Anschrift die gewerbliche Niederlassung des
Versicherungsnehmers angegeben ist, gilt be i Verlegung
der gewerblichen Niederlassung die Z iffer 19.1. entspre-
chend.

20 Beschwerden bei Meinungsverschiedenheiten

Be i Stre itigke iten besteht die Möglichke it, e in Beschwer-
deverfahren be im Ombudsmann für Versicherungen, An-
schrift:
Versicherungsombudsmann e .V.
Postfach 080632
10006 Berlin
durchzuführen.
D ieses Beschwerdeverfahren steht aber nur Verbrauchern
zur Verfügung. Zudem darf der Beschwerdewert EUR
50.000,-- nicht überste igen. Der Versicherungsnehmer
braucht die Entsche idung des Ombudsmanns, ega l wie sie
ausfä llt, nicht zu akzeptieren. Ihm steht immer noch der
Weg zu den Gerichten offen. Entsche idet der Ombudsmann
zu Gunsten des Versicherungsnehmers, ist der Versiche-
rer an diese Entsche idung gebunden, sofern der Be-
schwerdewert EUR 5.000,-- nicht überschre itet.
Beschwerden können auch an die
Bundesansta lt für F inanzdienstle istungsaufsicht (BaF in)
Sektor Versicherungsaufsicht
Graurhe indorfer Straße 108
53117 Bonn
E-ma il:
postste lle @ ba fin.de , Internet: www.ba fin.de .
gerichtet werden.

Besondere Bedingungen

1 Veranstalterhaftpflichtversicherung

1.1. Versichert ist die gesetz liche Ha ftpflicht für Personen-
und Sachschäden aus der Vorbere itung und Durchführung
öffentlicher Luftfahrtveransta ltungen, die nach den Luft-
v erkehrsbestimmungen genehm igungspflichtig sind.
1.2. Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche
1.2.1. wegen Schäden an den an der Veransta ltung te il-
nehmenden Kra ftfahrzeugen, Kra ftfahrzeuganhängern
und Luftfahrzeugen.

AMU--0304Z0 (0/02 V) 01.08, Se ite 7



1.2.2. wegen Abhandenkommens von Sachen jeder Art.
1.2.3. wegen Schäden an ausgeste llten oder zur Aufbe-
wahrung übergebenen Sachen und Schäden an Sachen,
we lche die an der Luftfahrtveransta ltung m itwirkenden
Personen gebrauchen, benutzen, m it sich führen oder an
sich tragen.
1.2.4. aus Unterha ltung und Betrieb von Landeplätzen und
F lugge länden.

2 Vereinshaftpflichtversicherung

2.1. Versichert ist die gesetz liche Ha ftpflicht der Vere ins-
m itglieder, die ihnen be i Betätigung im Interesse und für
satzungsgemäße Zwecke des Vere ins erwachsen kann
sowie der Vere insm itglieder e inschließlich der Vorstands-
m itglieder untere inander, sowe it e ine persönliche , ge-
setz liche Ha ftpflicht besteht - abwe ichend von Z iffer
6.1.14.

2.2. Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche
2.2.1. aus der Durchführung von öffentlichen Luftfahrtver-
ansta ltungen, die nach den Luftv erkehrsbestimmungen
genehm igungspflichtig sind.
2.2.2. aus Unterha ltung und Betrieb von Landeplätzen
oder F lugge länden sowie aus der Tätigke it des amtlich
bestätigten F lugle iters oder der von ihm Beauftragten.
2.2.3. aus dem Gebrauch von Startwinden und F lugmo-
de llen.
2.2.4. wegen Schäden am geschleppten F lugmode ll.

3 Haftpflichtversicherung für Landeplätze und Flugge-
lände

3.1. Versichert ist die gesetz liche Ha ftpflicht aus Besitz ,
Unterha ltung und Betrieb von Landeplätzen oder F lugge-
länden für Luftfahrzeuge bis 5.700 kg F luggewicht.
Eingeschlossen ist die persönliche Ha ftpflicht des jewe ils
diensttuenden F lugle iters e inschließlich des Startle iters,
der vom Ge ländeha lter beste llt und von der zuständigen
Luftfahrtbehörde bestätigt ist, sowe it er aufgrund gesetz-
licher Ha ftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inha lts
von e inem Dritten auf Schadenersatz  in Anspruch ge-
nommen wird.
3.2. Nicht versichert ist die Ha ftpflicht des Landesbeauf-
tragten für Luftaufsicht.

4 Haftpflichtversicherung für nicht zulassungs- und
nicht versicherungspflichtige Fahrzeuge

4.1. F a lls im Versicherungssche in oder in Nachträgen ver-
e inbart, ist abwe ichend von Z iffer 6.1.2. und Z iffer 6.1.8.3.
versichert die gesetz liche Ha ftpflicht für Personen- und
Sachschäden aus dem Gebrauch von stationären Start-
winden, mobilen Startwinden m it F ahrzeug, Se ilrückhol-
wagen und sonstigen Arbe its- oder Rettungsfahrzeugen,
die nicht zulassungs- und nicht versicherungspflichtig und
nur für den Verkehr innerha lb des Vere ins- bzw. Lande-
platzge ländes vorgesehen sind.
M itv ersichert ist die persönliche gesetz liche Ha ftpflicht
der berechtigten Fahrer. Versicherungsschutz  besteht,
wenn der jewe ilige Fahrer die be i Gebrauch auf öffent-
lichen Wegen und Plätzen gesetz lich vorgeschriebene
Fahrerlaubnis für das betre ffende Fahrzeug besitzt. Be i
Se ilrückholwagen genügt, dass der Fahrer m indestens 14
Jahre  a lt ist und m it Erlaubnis des Le iters des F lugbe-
triebes tätig wird.

4.2. Ausgeschlossen ble iben Ansprüche wegen Schäden
am geschleppten Sege lflugzeug e inschließlich Sachfolge-
schäden.

5 Haftpflichtversicherung für das Betanken von Luft-
fahrzeugen

5.1. F a lls im Versicherungssche in oder in Nachträgen ver-
e inbart, ist - abwe ichend von Z iffer 6.1.3. und Z iffer 6.1.8.3.

- v ersichert die gesetz liche Ha ftpflicht für Personen- und
Sachschäden aus dem Vorhandense in oder Gebrauch von
Tankanlagen für Luftfahrzeug-Tre ibstoffe sowie aus a llen
Tätigke iten, die m it dem Be- und Enttanken von Luftfahr-
zeugen zusammenhängen.

5.2. Nicht versichert ist das R isiko a ls Inhaber von Anlagen
zur Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen (Anlagen-
risiko).

6 Haftpflichtversicherung für Fluglehrer/Einweiser

6.1. Versichert ist in Abänderung von Z iffer 6.1.8.3. die
gesetz liche Ha ftpflicht aus der Tätigke it a ls berechtigter
F luglehrer/Einwe iser. D ie erforderliche Ausbildungstätig-
ke it unter der Aufsicht e ines hierfür amtlich anerkannten
F luglehrers zur Erlangung der Lehrberechtigung ist m it-
v ersichert.
D ie Ha ftpflichtversicherung des Ha lters für das der Aus-
bildung/Einwe isung dienende Luftfahrzeug geht vor.

6.2. Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche wegen
Schäden an dem der Ausbildung/Einwe isung dienenden
Luftfahrzeug e inschließlich Sachfolgeschäden.

7 Haftpflichtversicherung für Fallschirmpacker

7.1. Versichert ist, abwe ichend von Z iffer 6.1.8.3., die ge-
setz liche Ha ftpflicht aus der Tätigke it a ls Fa llschirm-
packer.

7.2. Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche wegen
Schäden am Fa llschirm .

8 Haftpflichtversicherung für Prüfer

8.1. Versichert ist die gesetz liche Ha ftpflicht aus der Prü-
fung von Luftfahrtgeräten oder Luftfahrzeugen gemäß der
Prüfordnung für Luftfahrtgerät.
D ie Luftfahrzeugha lter- oder Luftfrachtführer- Ha ftpflicht-
versicherung gehen vor.

8.2. Ausgeschlossen sind Ha ftpflichtansprüche wegen
8.2.1. Schäden an den geprüften Luftfahrtgeräten und/oder
Luftfahrzeugen.
8.2.2. Schäden, die später a ls e in Jahr nach Abschluss der
Prüfung des Luftfahrtgerätes / Luftfahrzeuges e ingetreten
sind.
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